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Vegetationseinheiten
Zaunwinden-Brennessel-Ufersaum, Zaunwinden-Sumpfziest-Ufersaum, Zaunwinden-Rauhhaarweidenröschen-Ufersaum;
Brennnessel-Schilfröhricht, Zaunwinden-Schilfröhricht, Schilfröhricht; Sumpfreitgras-Ried; Sumpfseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Möglicherweise würde sich durch eine anhaltende Auflassung das Schilf noch weiter landeinwärts ausbreiten.

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10624

X

Der Großteil dieses Peenestromufers wird von dem regelmäßig mit Schilf durchsetzten Zaunwinden-Brennnessel-Ufersaum gekennzeichnet, 
der zudem noch immer wieder durch einzelne Sumpfgänsedistelstauden aufgelockert wird. Teilweise ist der Boden mit einer 10-20 cm hohen 
Auflage aus alten Schilfstengeln  (angeschwemmtes Strandgut) überdeckt. In der Ausbuchtung des mittleren Teiles bis an die B 111 ist ein 
Schilfröhricht, ein Sumpfseggenried sowie ein ca. 50 m² großes Sumpfreitgras-Ried vorzufinden. Laut dem CIR-Luftbild verlief der 
Uferstaudensaum ursprünglich noch weiter gen Osten. Dieser ist mittlerweile aber völlig mit Schilf zugewachsen. Möglicherweise wird sich 
das hier beschriebene Biotop durch eine anhaltende Auflassung auch völlig zu einem Schilfröhricht verwandeln.

Zaunwinden-Brennessel-Ufersaum, Zaunwinden-Sumpfziest-Ufersaum, Zaunwinden-Rauhhaarweidenröschen-Ufersaum; Brennnessel-
Schilfröhricht, Zaunwinden-Schilfröhricht, Schilfröhricht; Sumpfreitgras-Ried; Sumpfseggenried

Zaunwinden-Brennessel-Ufersaum VHU
Zaunwinden-Sumpfziest-Ufersaum VHU
Zaunwinden-Rauhhaarweidenröschen-Ufersaum VHU

Brennnessel-Schilfröhricht VRL
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Uferstreifen

Umgebung
 k    g

k

g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Calystegia sepium Urtica dioica

Phragmites australis

Acer pseudoplatanus Aegopodium podagraria Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Dactylis glomerata Epilobium hirsutum Galium aparine Geum rivale
Glecoma hederacea Glyceria maxima Iris pseudacorus Phalaris arundinacea
Poa pratensis Ranunculus ficaria Rosa canina Rubus caesius
Rubus idaeus Sambucus nigra Sonchus palustris Stachys palustris
Symphytum officinale Ulmus cf minor


